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Charles Hoskinson von Cardano
kommentiert die CoinDesk-

Verkaufsgerüchte
Charles Hoskinson, CEO von Input Output Global, der Firma

hinter der Cardano-Blockchain, ist am Kauf der Krypto-
News-Website CoinDesk interessiert. Letztere prüft einen

möglichen Verkauf, da ihre Schwesterfirma in die Insolvenz
gerutscht ist. Kevin Worth von CoinDesk behauptete

kürzlich, dass die Veröffentlichung „zahlreiche eingehende
Interessensbekundungen“ erhalten habe. Über mögliche

CoinDesk-Akquisition und journalistische Integrität Im
letzten Livestream sagte Hoskinson, sein Medieninteresse
sei breit gefächert und er wolle „herausfinden, wie man

wieder zu journalistischer Integrität gelangt“. Der
Geschäftsführer betonte die Notwendigkeit, einen Weg für
ein starkes Medienunternehmen zu finden. Er schlug sogar

Möglichkeiten vor, einen finanziellen Anreiz zu schaffen,
um ehrlich zu sein, &amp;hellip;

Charles Hoskinson, CEO von Input Output Global, der Firma
hinter der Cardano-Blockchain, ist am Kauf der Krypto-News-
Website CoinDesk interessiert.

Letztere prüft einen möglichen Verkauf, da ihre Schwesterfirma
in die Insolvenz gerutscht ist. Kevin Worth von CoinDesk
behauptete kürzlich, dass die Veröffentlichung „zahlreiche
eingehende Interessensbekundungen“ erhalten habe.

Über mögliche CoinDesk-Akquisition und
journalistische Integrität



Im letzten Livestream sagte Hoskinson, sein Medieninteresse sei
breit gefächert und er wolle „herausfinden, wie man wieder zu
journalistischer Integrität gelangt“. Der Geschäftsführer betonte
die Notwendigkeit, einen Weg für ein starkes
Medienunternehmen zu finden. Er schlug sogar Möglichkeiten
vor, einen finanziellen Anreiz zu schaffen, um ehrlich zu sein,
anstatt bestimmte Agenden voranzutreiben.

Der IOHK-Supremo zuvor kritisiert die Mainstream-Medien, um
Negativität auf das Cardano-Ökosystem zu lenken. Mit der
potenziellen Übernahme des Medienzweigs der angeschlagenen
Digital Currency Group versucht Hoskinson, die journalistische
Integrität in Bezug auf die Berichterstattung über die Krypto-
und Blockchain-Industrie wiederherzustellen.

Ein weiterer Punkt von Hoskinson war die Umwandlung
verschiedener Nachrichtenartikel in NFTs, wodurch es den
Lesern ermöglicht wurde, mit ihnen zu interagieren.

Der Manager muss noch die Bücher oder Finanzen von CoinDesk
überprüfen, aber er glaubt, dass der geforderte Preis von 200
Millionen US-Dollar „etwas überteuert“ ist. DCG erwarb das
Medienunternehmen 2016 für rund 500.000 US-Dollar.

CoinDesk Erkundungsoptionen

Berichten zufolge stellte die Publikation Berater bei Lazard ein,
als sie nach Möglichkeiten suchte, sich von Barry Silberts Digital
Currency Group zu entfernen.

CoinDesk wurde 2013 ins Leben gerufen und war der erste, der
die Geschichte über potenzielle Bilanzunregelmäßigkeiten bei
Sam Bankman-Frieds Alameda Research veröffentlichte. Es löste
schließlich eine Abwärtsspirale bei FTX aus, die zum
Zusammenbruch der Krypto-Börse und der anschließenden
Verhaftung von Bankman-Fried sowie zu mehreren
regulatorischen Untersuchungen führte.

https://twitter.com/iohk_charles/status/1538645464144396288


Die Ansteckung traf nach Hause, als das Schwesterunternehmen
Genesis die Auszahlungen auf seiner Kreditseite aussetzte, weil
sein Derivategeschäft 175 Millionen US-Dollar an FTX ausgesetzt
war. Auch eine DCG-Tochter, Genesis, hatte aufgrund ihres
Engagements in dem gefallenen Krypto-Hedgefonds Three
Arrows Capital (3AC) bereits Verluste in Höhe von mehreren
hundert Millionen Dollar erlitten.

Nachdem Genesis Schwierigkeiten hatte, Gelder zu beschaffen,
wurde es das jüngste Opfer der Krypto-Kernschmelze und
beantragte am 19. Januar Insolvenzschutz nach Kapitel 11.

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://krypto-news.at
http://www.tcpdf.org

